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Vorwort

Liebe Kameradinnen und Kameraden,

Ihr Ortsbrandmeister

Michael Sareyko

Ich wünsche Ihnen, daß auch Sie zufrieden mit Ihrer Bilanz des zu Ende gehenden Jahres 
sind. Bedenken Sie dabei, daß es eine Kunst ist, die jedoch niemand beherrscht, es allen 
Recht zu machen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Angehörigen ein besinnliches und harmoni­
sches Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

wieder ist fast ein Jahr zu Ende und man läßt es Revue passie­
ren. War es erfolgreich? Konnte das sich Vorgenommene 
umgesetzt werden? Hat man alle Erwartungen, die in einen 
gesetzt wurden, erfüllt? Wurden alle Fallen und Tücken, die 
das Leben eben so mit sich bringt, gemeistert?
Eigentlich jedes Jahr die gleichen Fragen, die einen jedoch, 
gerade wenn man nicht alles lOOprozentig mit ja beantworten 
konnte, nicht gleich aus der Fassung bringen sollten.
Für unsere Ortsfeuerwehr, denke ich, können wir mit dem zu 
Ende gehendem Jahr zufrieden sein. Auch mit den oben schon 
genannten Fallen und Tücken, die anscheinend leider unver­
meidlich sind. Diese wurden oder werden in der nächsten Zeit 
bewältigt. Bedanken möchte ich mich bei all denen, die mir dabei geholfen haben und 
auch weiterhin mir und unserer Wehr zur Seite stehen. Getreu unseres Wahlspruches: 
„Einer für alle, alle für einen.”
Wie Sie aus der Tagesordnung unserer nächsten Jahreshauptversammlung ersehen kön­
nen, stehen einige Personalwahlen in der Führung unserer Wehr an. Nach den Rücktritten 
meines Stellvertreters sowie unseres Jugendwartes und unseres Leiters des Musikzuges 
werden diese Positionen neu besetzt werden müssen. Unser Kassenwart steht zur Wieder­
wahl an. Für diese Funktionen werden vom Kommando Kameraden vorgeschlagen, die 
sich zur Verfügung stellen. Ich darf mich an dieser Stelle bei den ausscheidenden Funkti­
onsträgern für ihre geleistete Arbeit bedanken und gehe davon aus. daß sie sich, soweit es 
ihnen möglich ist, auch weiterhin in unserer Wehr einbringen werden.
Den Kameraden, die sich zur Verfügung stellen, darf ich hiermit schon meinen Dank für 
ihre Bereitschaft aussprechen und ihnen alles Gute für ihre Amtszeit wünschen.
Es ist schon zufriedenstellend, daß es in unserer Wehr genügend fähige Kameraden gibt, 
die auch bereit sind, die Funktionen zu besetzen und auszufüllen.
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Feuerwehrhaus:

0177 58 87 060Ortsbrandmeister:

Sareyko@aol. comeMail:

Fax: 760 40 - 88
öS?

760 40 - 90
760 40 - 89

Neue und bekannte 
Telefonnummern der Ortsfeuerwehr 

Misburg
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 2001

Das Kommando -

Anträge auf Änderung der Tagesordnung sind bis 31.12.2000 schriftlich beim Ortsbrand­
meister einzureichen.

Hiermit werden alle Mitgliederder Freiwilligen Feuerwehr Hannover
- Ortsfeuerwehr Misburg - zur Jahreshauptversammlung 2001 eingeladen.

Die Versammlung beginnt am Samstag, den 6. Januar 2001, um 19.00 Uhr im 
Bürgerhaus Misburg. Seckbruchstraße 20. 30629 Hannover. 
Diese Einladung bitten wir zur Versammlung mitzubringen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung der Anwesenden und Ehrung der Verstorbenen
2. Feststellung der Beschlußfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der JHV vom 14. Januar 2000
4. Kassenberichte

4.1. Kameradschaftskasse
4.2. Sterbe- und Unterstützungskasse
4.3. Geschäftskasse

5. Bericht der Kassenrevisoren
6. Beschluß über Beitragserhöhung und Euroanpassung
7. Dienstberichte

7.1. Dienstbericht der Altersabteilung
7.2. Dienstbericht der Seelberger Musikanten
7.3. Dienstbericht der Jugendfeuerwehr
7.4. Bericht der Fördernden Abteilung
7.5. Dienstbericht des Spielmannszuges
7.6. Dienstbericht der Aktiven Abteilung und des Ortsbrandmeisters

8. Grußworte der Gäste
9. Wahlen

9.1. Abgabe eines Erncnnungsvorschlages zur Ernennung eines stellvertretenden 
Ortsbrandmeisters nach § 13 Abs. 2 Nds. Brandschutzgesetz

9.2. Wahl eines Kassenwartes
9.3. Wahl eines Jugendwartes
9.4. Abgabe eines Ernennungsvorschlages zur Ernennung des Leiters des 

Musikzuges
9.5. Wahl eines Kassenrevisoren aus der Fördernden Abteilung

10. Versetzung
I I. Beförderungen
12. Ehrungen
13. Feuerwehrball 2001
14. Verschiedenes
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Aus dem Kommando

Das Kommando

Beitragserhöhung und Euroanpassung
Das Kommando hat beschlossen in der nächsten Jahreshauptversammlung über eine mode­
rate Beitragserhöhung abstimmen zu lassen. Beim letzten Beschluß über eine Beitragser­
höhung vom I. Januar 1995 wurde testgelegt, in regelmäßigen Abständen Beitragsanpas­
sungen vorzunehmen, damit Erhöhungen nicht sprunghaft erfolgen. Geplant war eine Er­
höhung zum I. Januar 2001. also nach 6 Jahren. Da ab dem 1. Januar 2002 der Euro auch 
als Zahlungsmittel eingeführt wird, wollen wir die Beitragserhöhung gleich mit der Wäh­
rungsumstellung verbinden. Geplant ist daher eine Beitragserhöhung und gleichzeitig 
die Euroumstellung zum 1. Januar 2002.
Der jetzige Beitrag der fördernden Abteilung von 3.50 DM im Monat bzw. 42 DM im Jahr 
soll auf 2 Euro im Monat bzw. 24 Euro im Jahr festgelegt werden. Das entspricht eine 
Erhöhung um 0.41 DM im Monat bzw. 4.94 DM im Jahr, wohlgemerkt erst ab 2002. 
Gleichzeitig, zum 1. Januar 2002 soll der Beitrag der Sterbe- und Unterstützungskasse auf 
1 Euro pro Sterbefall umgestellt werden. Dieses entspricht 1.95583 DM. Der Auszah­
lungsbetrag im Sterbefall soll auf 180 Euro umgestellt werden. Dieses entspricht 352.05 
DM. Hier verringert sich der Beitrag ( 0.04 DM ) und erhöht sich der Auszahlungsbetrag 
(2.05 DM ).
Das Kommando hofft auf das Verständnis unserer Mitglieder für diese Beitragsänderun­
gen und die erforderlichen Anpassungen an den Euro.

Feuerwchrball
Der Feuerwehrball 2001 wird aufgrund eines Beschlusses des Kommandos am 3. März 
2001 im Schützenhaus Hannover-Wülfel. Wilkenburger Straße 30 veranstaltet.
Eintrittskarten können vor und nach der Jahreshauptversammlung am 6. Januar 
2001 beim Festausschuß oder ab 5. Februar 2001 bei Schreibwaren Renate Heiser 
(vorm. Christa Jöhrens), Hannoversche Straße 27, erworben werden. Des weiteren 
sind Karten an folgenden Sonntagvormittagen zwischen 8.00 und 12.00 Uhr im Feu­
erwehrhaus erhältlich: 14. Januar und 4. Februar.
Im Eintrittspreis von 45.00 DM für Mitglieder bzw. 60.00 DM für Gäste sind wie immer 
Begrüßungsgetränk und Abendessen enthalten. Zusätzlich inbegriffen ist der Bustransfers 
zum Veranstaltungsort und zurück. Für unsere Gäste fahren am 3. März 2001 um 18.30 
Uhr und um 19.20 Uhr jeweils zwei Busse vom Feuerwehrhaus Misburg zum Schützen­
haus Wülfel. Ab 1.00 Uhr steht stündlich (1.00 Uhr. 2.00 Uhr und 3.00 Uhr) ein Bus für 
die Heimfahrt zur Verfügung, der auf der Rückfahrt zum Feuerwehrhaus Misburg am 
Taxistand Meyers Garten halten wird.
Weiterhin gibt es die Möglichkeit mit der Üstra Buslinie 124 (Waldfriedhof Misburg - 
Schützenhaus Wülfel) zum Veranstaltungsort hin und von dort wieder zurück zu gelangen. 
Somit wurden von uns alle Voraussetzungen geschaffen, um auch weiterhin gemütliche 
Stunden auf unserem Feuerwehrball zu verbringen.
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PeuorweürGaCß '2001

Um fastßicAa Qatdatoßa wird gaßaton, Aktiva in Uniform

Preis für Mltgßiadar 95,- DAX, für NIcAt-MItgßladar 60,- DM

Das Kommando Dar FastansscAuß

am SohuaGeud, den 3. März 2001 
um 20:00 UAr im ScAützßuAaus UauuöverUJüßfeß 

WiG^ßuGur^ßr Straße 30

ßlntrlttsQartan gönnen vor und nacA dar JaArasAauptvarsammßnng 
am 06.01. 2001 ßolm FastansscAuß oder aß 05.02. 2001 ßal 

ScArelßwaren Renata Holser (vorm. CArlsta JöArons), 
HannovarscAa Straße 27, arworßan werden.

ßagrüßungsQatränH 
und Aßandassan 
Im Preis Inßagrlffan

Bustransfer vom Feuerwehrhaus Misburg um 18:30 Uhr und 19:20 Uhr 
Zurück vom Schützenhaus Wülfel um 01:00 Uhr, 02:00 Uhr und 03:00 Uhr

ßeglnn 20:00 UAr 
ßlnßaß 19:00 UAr

MAMBO MC .... 'VhugZc
Detlef Krenz
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Stellvertretender Bezirksbürgermeister Thiemig 
besuchte Ausbildungsdienst der Ortsfeuerwehr Misburg

Gerne kam man dem Wunsch des stv. Bezirksbürgermeister Arno Thiemig nach, der ein­
mal bei einem Ausbildungsdienst der Feuerwehr dabei sein wollte. Die Aus- und Fortbil­
dung der aktiven Abteilung findet regelmäßig an jedem dritten Sonntagvormittag statt, um 
die Feuerwehrmänner auf die unterschiedlichsten Anforderungen bei Einsätzen in der 
Brandbekämpfung und der technischen Hilfeleistung vorzubereiten. Diesmal wurde in drei 
Gruppen ausgebildet: Unterricht zum Thema "Gefahren der Einsatzstelle", praktische 
Ausbildung mit dem Hilfeleistungssatz (Schere und Spreizer) an einem PKW sowie Ab­
seilübungen (Retten und Selbstretten) am Schlauchturm. Arno Thiemig zeigte sich am 
Thema Feuerwehr sehr interessiert und ließ sich von OrtsBM Michael Sareyko die Gerät­
schaften und Übungen aber auch Aufbau und Organisation der Feuerwehr ausführlich 
erläutern. Die Kam. beeindruckte er nicht nur mit seinen Fragen, die auf einen guten 
Kenntnisstand in Sachen Feuerwehr schließen lassen: vielmehr nahm er dann, selbstver­
ständlich mit entsprechender Schutzausrüstung ausgestattet, bei der Übung am PKW ein­
mal selbst den Spreizer in die Hand und bereitete damit unter fachkundiger Anleitung des 
Gruppenführers das Entfernen der PKW-Tür vor. Abschließend im Unterrichtsraum be­
dankte sich der stv. Bezirksbürgermeister im Namen des gesamten Bezirksrates für die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr und persönlich für die Einladung zum Übungsdienst. Er 
forderte die Feuerwehrmänner auf, sich als Bürger bei Fragen doch ruhig einmal öfters an 
die Kommunalpolitiker zu wenden, schließlich seien sie dazu gewählt. Der OrtsBM dankte 
für den Besuch und für die Unterstützung, die der Bezirksrat der OrtsFW Misburg sowohl 
durch politisches I landein als auch materiell immer wieder zukommen läßt.
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Kam. Christian Seitz, auch ,, Warmduscher" genannt, auf der Interschulz vor seinem 
mobilen Feuerwehrtraum. Zuhause holte ihn die Realität schnell wieder ein.
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Augsburgfahrt

Vom 23. bis 25. Juni fuhren Kameraden der aktiven Abteilung zur Interschutz nach Ausgs- 
burg. Gefahren wurde mit Kleinbussen. Einen Bus stellte uns die Ortsfeuerwehr 
Wettbergen zur Verfügung, einen zweiten einschließlich einer Tankfüllung der Arbeitge­
ber eines Kameraden. Herzlichen Dank!

Nach 6.5-stündiger Fahrt wurde Augsburg am späten Freitagabend erreicht. Zunächst 
wurde Quartier in einer Schule in der Innenstadt Augsburgs bezogen und sich sodann beim 
Mexikaner gestärkt. Da die Lokalität sehr zusagte, sollte man sich dann dort auch am 
nächsten Tag wieder zu einem geselligen Abend treffen. Doch zunächst stand ja am Sams­
tag der eigentliche Anlaß der Fahrt, der Besuch der Interschutz, auf dem Programm.

Die Interschutz ist kurz gesagt eine Feuerwehrmesse, auf der man sich über aktuelle Ent­
wicklungen und den Stand der Technik informieren kann. Sie findet regelmäßig auf Mes- 
segeländen statt, unter anderem war Hannover auch schon Ausrichter. Alle namhaften 
Hersteller von Feuerwehrgerätschafien, -Fahrzeugen und -Zubehör sind vertreten. Interes­
sant sind vor allem die Vorführungen mit neuester Technik und Fahrzeugen. In Augsburg 
war auch eine Halle ganz dem Fcuerwehrmodellsammler und -bastler gewidmet. Darü- 
berhinaus fand gleichzeitig das Bundeswertungsspielen der musiktreibenden Feuerwehr­
züge statt. So gab es den ganzen Tag reichlich zu sehen und abends hatte man sich fast 
wunde Füße gelaufen, was einige Kameraden jedoch nicht davon abhalten konnte, nach 
dem geselligen Abend noch bis früh in den Sonntagmorgen eine Discothek aufzusuchen.

Nach dem Frühstück ging es dann am Sonntag gegen halb zehn Uhr morgens über "Irrwe­
ge" wieder zurück nach Hannover.
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Wandertag der Ortsfeuerwehr Misburg

Also: Termin schon jetzt vermerken.

Im Januar geht hierzu noch eine gesonderte 
Einladung zu. Soweit das Wetter es zuläßt wird 
neben dem Wandern sicher auch die Möglichkeit 
zum Rodeln angeboten.

Anfang des nächsten Jahres wollen wir einmal mit 
Mitgliedern aller Abteilungen der Ortsfeuerwehr 
Misburg eine Wanderung unternehmen. Geplanter 
Termin hierfür ist Samstag, der 17. Februar 2001. 
Die Wanderung soll so ausgelegl sein, daß sowohl 
ältere Mitglieder als auch Kinder daran teilnehmen 
können. Schließlich soll der Wandertag Tür die 
ganze Familie sein.
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Ortsfeuerwehr Misburg auf Spargelfahrt

Spargelessen "salt"

Schon traditionell veranstaltet die Altersabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg die sog. 
„Spargelfahrt“, an der alle Mitglieder der Wehr teilnehmen können. Aufgrund der hohen 
Resonanz fuhren diesmal sogar zwei Busse Richtung Holstehausen im Landkreis Diep­
holz. Anlaufpunkt war Niemeyer s Landgasthaus, wo zum Mittag „Spargel satt“ gereicht 
wurde. Dazu gab es Schinken, Schnitzel, Kartoffeln und Saucen. Den Abschluß bildete ein 
herrliches Dessert aus Erdbeeren und Vanillepudding. Alle waren begeistert und rundum 
zufrieden. Anschließend konnte man direkt beim Bauern ganz frischen Spargel kaufen. 
Übrigens, probieren Sie doch einmal eine Stange rohen Spargel. Sie werden überrascht 
sein, wie intensiv und gut das schmeckt.
Mit den Bussen ging es dann weiter nach Bückeburg. Hier teilte sich die Gruppe. Unter 
fachkundiger Führung konnte das Bückeburger Schloß besichtigt werden. Wirklich se­
henswert! Alternativ war ein Besuch des Hubschraubermuseums möglich. Hier beein­
druckten Technik und Geschichte der verschiedensten Hubschrauber aus aller Welt.
Nächster Anlaufpunkt war das Forsthaus Heisenküche am Schweineberg bei Hameln. Ein 
Geheimtip. sehr versteckt im Walde. Hier wurde Rast gemacht, Kaffee und Erfrischungs­
getränke zu sich genommen.
Den Abschluß der Fahrt bildete dann ein rustikales Abendessen mit Schinken- oder Mett­
wurstbrot in der Waldgaststätte Salzburg in Coppenbrügge.
Ein herzliches Dankeschön an die Organisatoren Karl-Heinz Grummt und Edith Köhler. 
Selbstverständlich wird im nächsten Jahr wieder eine Spargelfahrt durchgeführt und alle, 
die mitgefahren sind, wollen auch nächstes Mal (20. Mai 2001) wieder dabei sein.
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Misburger Feuerwehr-Caps

Ab sofort erhältlich. Erst einmal nur solange der Vorrat reicht. Stückpreis 30 DM.
Farbe: Dunkelblau
Stickerei in dunkelrot.
Vorne: Freiwillige Feuerwehr Hannover OFW Misburg
Hinten: Canis Lupus
Beim Ortsbrandmeister erhältlich.
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Besuch in der Fischlehrküche in Bremerhaven

Grillnachmittag der Altersabteilung

Rund 25 Mitglieder und Freunde der Altersabteilung der Ortsfeuerwehr Misburg starteten 
am 28. Juni zu einer Busfahrt nach Bremerhaven. Erstes Ziel war die Fischlehrküche am 
Seefischmarkt. Hier wurden vor den Augen der Teilnehmer verschiedenste Fischgerichte 
zubereitet. Ein Eldorado für Fischliebhaber und Hobbyköche. Unter anderem wurden 
„gefülltes Fischfilet Cordon Bleu“, „Bremerhavener Würzfisch“, „Graved Lachs“, „Gefüll­
ter weißer Heilbutt“ und diverse Salate und Soßen vorgestellt. Dazu gab es reichlich Tips 
für den richtigen küchenmäßigen Umgang mit Fisch. Das beste war natürlich anschließend 
das Mittagessen, bei dem man all die vorgestellten Köstlichkeiten zu sich nehmen konnte.

Nächster Höhepunkt war die Stadtrundfahrt durch die Häfen von Bremerhaven. Unter 
fachkundiger Führung standen ein Besuch des gewaltigen Columbus-Centers (riesiges 
Einkaufszentrum) und des Schiffsmuseums an. Die hierfür vorgesehenen 3 Stunden reich­
ten kaum aus, alles in sich aufzunehmen. Vom Segelschiff bis zum modernen U-Boot war 
wirklich fast alles zu sehen, was jemals auf den Weltmeeren gefahren ist. Übrigens ist 
Bremerhaven der größte Autoparkplatz Europas. Hier warten ständig ca. 80.000 PKW auf 
ihre Verschiffung in die ganze Welt. Wie Waren in einem Warenlager sind die PKW in 
Hochregalen abgestellt.

Zurück in Hannover waren sich alle einig: Ein wirklich beeindruckender und lohnender 
Tagesausflug.

Am 11. August war es wieder einmal so weit: die Altersabteilung lud alle Mitglieder und 
AbteilungsfÖhrer zu einem gemütlichen Grillnachmittag ein. Dank einiger Sponsoren wur­
de nur ein sehr geringer Kostenbeitrag erhoben. Auch der Wettergotl hatte wieder einmal 
ein Einsehen, so daß man sich bei schönstem Wetter vor dem Feuerwehrhaus zusammen­
setzen konnte und der Sprecher der Altersabteilung, Kam. Walter Köhler, zahlreiche Ka­
meraden mit ihren Frauen sowie Gäste begrüßen durfte. Zunächst wurden Kaffee und 
selbstgebackener Kuchen gereicht, bevor dann der Grill angezündet wurde, und man zu 
Bratwürstchen und Bier überging. Die Sponsoren sowie Edith und Carmen Köhler als 
Organisatorinnen erhielten einen Blumenstrauß. Viele Gespräche über alte und gegenwär­
tige Zeiten wurden geführt und die Kameradschaft gepflegt. Auch so manche Lieder wur­
den angestimmt, zumal Kam. Horst Mildeweith sein Schifferklavier geholt hatte und dank 
seines Könnens richtig Stimmung aufkam. Erst als es dunkel wurde, löste sich das Bei­
sammensein langsam auf und alle gingen zufrieden nach Hause.
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Mit Blasmusik in den Vatertag

Also dann, bis zum nächsten Jahr zur selben Zeit (10 bis 15 Uhr) am selben Ort.

Die Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg beim Ständchen im Walde

Zum 1. November des Jahres ist der Kamerad Mike Meyer aus privaten Gründen als Leiter 
des Musikzuges zurückgetreten. Als forderndes Mitglied bleibt er der Ortsfeuerwehr je­
doch weiterhin erhalten. Für seine geleistete Arbeit gilt ihm der Dank aller Mitglieder.

Die Leitung des Musikzuges hat kommissarisch der Kam. Manfred Weide übernommen. 
Auf der Jahreshauptversammlung wird Kam. Hans Meyer für dieses Amt vorgeschlagen 
werden. Auch hat sich bereits ein neuer Dirigent als musikalischer Leiter gefunden. Er 
wird sich ebenfalls auf der Jahreshauptversammlung vorstellen.

Es ist schon gute Tradition, daß die Seelberger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg 
zum Vatertag ein Ständchen im Walde geben. Diesmal spielte auch der Wettergott mit. So 
legten wieder viele Ausflügler eine mehr oder weniger lange Rast im Misburger Wald kurz 
hinter der Kreuzung Waldstraße / Alte Peiner Heerstraße ein. um den Klängen dieser Mu­
sikformation zu lauschen. Auch für das leibliche Wohl war wieder bestens gesorgt: Die 
Misburger Feuerwehr grillte vor Ort Bratwürstchen und schenkte Flaschenbier und alko­
holfreie Getränke aus.
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Jugendfeuerwehr Misburg baut den besten Drachen

Die Jugendlichen mit ihrem erfolgreichen Drachen

Vor der Abfahrt am Sonntag klang der Samstagabend mit einer gemeinsamen Jugenddisco 
mit viel Musik und guter Laune aus.

Vor allem das gute Wetter trug einen großen Teil zu dieser gelungenen Wochenendfreizeit 
bei.

Ziel einer Wochenendfreizeit für alle hannoverschen Jugendfeuerwehren war vom 24. bis 
26. November 2000 das Jugenderholungsheim in St.-Peter-Ording an der Nordsee. Die 
Jugendfeuerwehr Misburg beteiligte sich mit 19 Jugendlichen und 6 Betreuern.

Neben Zeit für Spiel und Sport fand am Samstag ein Orientierungsmarsch über 9 km mit 
Fragen zu St.-Peter-Ording und der Nordsee statt. Hierbei erreichten die Jugendlichen 
einen guten 6. Platz.
Der Höhepunkt aber war ein Drachenflugwettbewerb. Den Drachen hatten die Jugendli­
chen in Eigenarbeit im Feuerwehrhaus zusammengebaut und bemalt. Der Lohn für diese 
Mühe folgte, der Drachen flog hervorragend allen Kontrahenten davon und errang den 1. 
Platz.

Zum I. November ist der bisherige Jugendwart, Kam. Matthias Holz, von seinem Amt 
zurückgelreten. Jugendarbeit wird er jedoch weiterhin in unserer Ortsfeuerwehr leisten. 
Hierfür und für seine hervorragende Arbeit als Jugendwart gilt ihm der Dank aller Mit­
glieder. Kommissarisch wurde sein Stellvertreter, Kam. Michael Psarrianos, mit der 
Wahrnehmung dieser Funktion beauftragt. Zur Jahreshauptversammlung 2001 stellt sich 
Kam. Psarrianos zur Wahl.
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Attch bei den Jüngsten ist das Interesse am Spielmannszug groß
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Bericht des Spielmanns- und Fanfarenzuges

A lomentaufnahme vom einem Probeabend, hier die Trommler

Unsere diesjährige Groschenfete wurde als Pyjamaparty bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. Obwohl dieses Jahr nicht sehr viele da waren, war es doch wie immer sehr lustig.

Der Spielmannszug hofft, dass auch im nächsten Jahr mehr Mitglieder des Förderkreises 
an den jeweiligen Freizeitveranstaltung teilnehmen werden.

Ende September hat der SZ eine Tagesfahrt in ein Badeparadies unternommen. Neben 
blauen Flecken, die vom rutschen in 10 Mann Schlagen resultieren, hat es jedem wohl viel 
Spaß gemacht.

Neben zahlreichen Auftritten hatte natürlich der Spielmannszug auch einige Freizeitveran­
staltungen.

In diesem Jahr fand wieder eine Vatertagstour vom Spielmannszug statt. Es wurde eine 
Fußgängerrallye veranstaltet, die allen Teilnehmer riesigen Spaß gemacht hat.

Weiterhin wurde vor der Sommerpause ein gemütlicher Grillnachmittag veranstaltet, wo­
bei auch zu Freude aller Spielleute, sehr viele Mitglieder des Förderkreises da waren. 
Nachdem jeder sich gestärkt hatte, wurde auch zu den Instrumenten gegriffen. Es ist im­
mer wieder schön, dass auch die Förderer sich dafür begeistern und auch selbst zu Instru­
menten gegriffen haben. Man sieht, dass man das Erlernte eben nicht so schnell vergißt. 
Auf jeden Fall wird der Spielmannszug im nächsten Jahr wieder einen solchen Nachmittag 
veranstalten und hofft, dass dieser auch wieder so gut von den Mitgliedern des Förderkrei­
ses angenommen wird.

• W
7>1
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Ohne Mampf, kein Kampf!

und

SPD - Bürgerpreis für Walter Köhler

Erstmals hat die SPD in Misburg-Anderten Auszeichnungen für ehrenamtliche Arbeit 
vergeben. Für seinen fast 50-jährigen aktiven Einsatz bei der Freiwilligen Feuerwehr Mis­
burg ist Walter Köhler ausgezeichnet worden. Bürgermeister Bernd Strauch wies bei der 
Verleihung besonders auf Köhlers soziales Engagement hin. Der 68-jährige habe, so 
Strauch, “nicht nur Jahrzehnte lang unbezahlte Arbeit geleistet, sondern darüber hinaus 
Hunderte von jungen Menschen zur Freiwilligen Feuerwehr gebracht’1.
Auch die Redaktion des Misburger Feuerwehrechos gratuliert unserem Ehrenmitglied 
ganz herzlich zu dieser Auszeichnung.

die 
sich

Der Aus- und Fortbildungs­
dienst der Aktiven Abteilung 
findet regelmäßig jeden 3. 
Sonntag von 8.00 bis 11.30 
Uhr statt. Unsere Kameraden 
der Alters-abteilung,
federführend Walter Köhler 
und Karl Paulmann, haben 
dankenswerter Weise 
Aufgabe übernommen, 
dabei um das leibliche Wohl 
der Kameradinnen 
Kameraden zu kümmern.
Bei jedem Dienst werden ab 
7.30 Uhr Kaffee, belegte Brote 
und Brötchen angeboten. Nach 
dem Dienst gibt es zusätzlich 
noch warme Würstchen oder 
auch mal eine heiße Suppe und 
Frikadellen. Auch Kaltgetränke 
stehen immer zur Verfügung. 
Aber nicht nur bei den Dien­
sten, sondern auch bei längeren 
Einsätzen oder Veranstaltungen 
ist die Küche geöffnet. Dafür 
hier an dieser Stelle einmal 
einen herzlichen Dank an all 
die fleißigen Helfer unserer 
Altersabteilung.

f\ 
t7
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Zürn schmunzeln 

Wollen wir raten, in welcher Phase die FF Misburg sich befindet?
Die Redaktion tippt auf Phase 211!
Hoffentlich schaffen wir alle Phasen bis März 2002 (wg. der Auszeichnung in 
Phase 6).

Enthusiastische Begeisterung
Plötzliche Verwirrung
Totale Ernüchterung
Suche nach dem Schuldigen
Bestrafung eines Unschuldigen
Auszeichnung eines völlig Unbeteiligten

Die 6 Phasen unserer Planung
1.
2.
3.
4.
5.
6.
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Rechtzeitig vor Schulbeginn wurden auch in diesem Jahr wieder Spannfahnen angebracht

Gespielt wurde in drei Durchgängen an Dreier- und Vierertischen. Dabei war auch genug 
Zeit, sich anhand der angebolenen Bockwürstchen, belegten Broten und Rollmöpsen einen 
kleinen Imbiss zu gönnen und auch das eine oder andere Getränk zu sich zu nehmen.

Die Spielstärke der Teilnehmer war sehr unterschiedlich. Vom erfahrenen „alten Hasen" 
bis hin zum jungen Feuerwehrmann, der erst vor drei Wochen das Skatspielen erlernt 
hatte, war alles vertreten. Gerade das zeichnet den Preisskat bei der Ortsfeuerwehr Mis­
burg aus: Es wird nicht „bierernst" gespielt und auch nicht stundenlang über einen Fehler 
diskutiert.
Nach über drei Stunden stand dann das Ergebnis fest:

Platz 1: Kam. Wolfgang Adam,
Platz 2: Kam. Karl-Heinz Heffner,
Platz 3: Kain. Karl Pauhnann.

Unter Beifall nahmen die Sieger und auch alle anderen Teilnehmer ihre Preise entgegen. 
Keiner ging leer aus. Es gab Puten, Schinken, Getränke, Werkzeuge usw., so daß jeder 
zufrieden war und sich alle schon auf den nächsten Preisskat bei der Feuerwehr freuen. 
Termin ist der 23. November 2001 im Feuerwehrhaus Misburg. Am Seelberg.

Mitte November begrüßte „Skatvater" Alfons Pache wieder zahlreiche Mitglieder und 
Freunde der Ortsfeuerwehr Misburg zum traditionellen Skatabend im Feuerwehrhaus und 
bedankte sich bei Helfern und Sponsoren, insbesondere bei Walter Köhler für die 
Organisation.

18... 20... nur nicht passen...
Preisskat bei der Ortsfeuerwehr Misburg
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l'ier Mann an einem Schlauch
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.■Ibseiliibung. besser .Ibsclilaiichtibung, am Turm
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Monientaufnahme bei einer Übung
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Nachruf

Kameradin 
Kamerad 
Kameradin

Helene Zorn
Heinrich Rosenthal
Frieda Kahmann

Fördernde Abteilung 
Altersabteilung 
Fördernde Abteilung

Folgende Kameradinnen und Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wehr viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ihr Andenken bewahren.
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Nachträglich

Gratulationen
Herzlichen

Kamerad im November 2000Werner Bohne sen.Zum 90. Geburtstag

Zum 85. Geburtstag

Kameradin Hanna-Lisa Wittmann im Juni 2000Zum 80. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Zur Goldenen Hochzeit

Zur Silbernen Hochzeit

Erfassung der Gratulationen bis einschließlich 15. Dezember 2000

Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Anton Kierat 
Hellmut Sparzynski 
Adolf Drost

im September 2000 
im Oktober 2000 
im Oktober 2000 
im Oktober 2000 
im November 2000 
im November 2000
im Dezember 2000

im Juli 2000
im August 2000
im September 2000
im Oktober 2000

im Juli 2000
im September 2000
im November 2000

im Juli 2000
im September 2000

Kam.
Kamerad
Kamerad 
Kam.

Kameradin Helga Grummt
Albert Pape
Bernhard Poppe 
Leo Arnold
Alfred Erich Hoppstock 
Alfred Schulze
Ronald Neubauer

Thea und Karl Kühne 
Adolf Drost und Frau 
Rudolf Armbrust und Frau im Oktober 2000 
Ilse und Willi Horn im Dezember 2000

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando 
zu den verschiedenen Anlässen i.d.R. mit Überreichen 
von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Norbert Peters und Frau im Juni 2000
Eberhard Preißner und Frau im Juli 2000

Kamerad Gerhard Kränzel
Kameradin Herta Lieginann
Kameradin Marta Meske
Kameradin Wilma Berdin
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2001 - Termine - Termine -- Termine - Termine -

04.02. 08.00 Uhr

31.12. ??? UhrSonntag

(Änderungen Vorbehalten)

jeden 2. Montag 18.30 Uhrjugendfeuerwehr
mittwochs 20.00 Uhr Seelberger Musikanten
dienstags und freitags 18.30 Uhr Spielmannszug
mittwochs 19.00 Uhr Dienstsport ft)r Aktive (JF nimmt nach Ansage teil)

06.01. 19.00 Uhr
14.01. 08.00 Uhr

Uhr
Uhr

Bürgerhaus Mis.
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Aktive
Aktive
Aktive

JHV 
Dienst 
Sitzung 
Dienst

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
SH Wülfel
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus

Aktive
Aktive 
Alle 
Aktive
Alle
Alle 
Aktive
Aktive

Alle
Aktive
Alle
Aktive
Kommando
Aktive
Aktive
Aktive
Aktive
Alle
Aktive
Alle

Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Sonntag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag 
Freitag 
Sonntag 
Sonntag

Samstag
Sonntag
Samstag
Sonntag
Donnerstag 29.03. 18.30 Uhr
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag
Sonntag

Samstag
Sonntag
Donnerstag 25.01. 19.00 Uhr
Sonntag

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Müllingen

Tag der offenen Tür Orts FW Linden 
Dienst Feuerwehrhaus

08.04. 08.00 Uhr 
29.04. 08.00 Uhr
06.05. ??? Uhr 
20.05. 08.00 Uhr
20.05. ??? Uhr 
10.06. 08.00 Uhr 
10.06. ???
17.06. ???
01.07. 08.00 Uhr

22.07. 08.00 Uhr 
12.08. 08.00 Uhr 
02.09. 08.00 Uhr 
02.09. ??? Uhr 
23.09. 08.00 Uhr
14.10. 08.00 Uhr
20.10. ??? Uhr 
04.11. 08.00 Uhr
18.11. 09.00 Uhr
23.11. 18.00 Uhr
25.11. 08.00 Uhr
16.12. 08.00 Uhr

17.02.??? Uhr
25.02. 08.00 Uhr 
03.03. 20.00 Uhr 
18.03. 08.00 Uhr

Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Evern bei Sehnde Alle 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Linden 
Feuerwehrhaus 
Waldfriedhof 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung Altersabteilung 
Sylvesterlauf Maschsee Aktive

Alle 
Aktive 
FAS/100 Jubl. 
Aktive

Treffen der Alters- und Ehrenabteilung Altersabteilung 
Wandertag OFW 
Dienst 
Feuerwehrball 
Dienst 
Kommandositzung 
Dienst 
Dienst 
Marathon Hannover 
Dienst 
Spargelfahrt 
Dienst 
100 Jahre OFW

Aktive
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung Altersabteilung
Dienst
Dienst
Dienst
100 Jahre FW
Dienst
Dienst
125 Jahre OFW
Dienst
Volkstrauertag
Preisskat
Dienst
Dienst


